
Vermietung von Einzelhandels-
flächen in dem Gebäude ist nach
Angaben der Advisors GmbH
weitgehend abgeschlossen.

ZudieserErfolgsstory trägtder
Lebensmittelmarkt Rewe Härz-
schel im Untergeschoss bei: Der
Vollsortimenter in der Leipziger
City wird seine Fläche von aktu-
ell 2500 Quadratmetern auf
rund 3100 Quadratmeter erwei-
tern. Dazu erklärt Matthias
Härzschel: „Vor allem planen wir
die Erweiterung unseres Mit-
tagsangebotes, da wir hier viel
Bedarf mit unserer innerstädti-
schen Lage erkennen.“

ZWEITE FOOD HALL SOLL INS
UNTERGESCHOSS KOMMEN

Ergänzt wird das kulinarische
Angebot mit dem Distrikt Mar-
quet: Diese zweite Food Hall soll
ebenfalls im Untergeschoss ent-
stehen. Die Vision: Einen Ort
schaffen, an dem es weit über
den klassischen Verkauf hinaus-
geht – mit dem Springbrunnen
als optischen Mittelpunkt. Rings
um diesen herum soll nach An-
gaben der Advisors GmbH „ein
lebendiger Treffpunkt mit viel-
fältigen gastronomischen Ange-
boten und hoher Aufenthalts-
qualität“ entstehen.

Abgerundet wird die NEO-
Entwicklung mit der Ansiedlung
des neuen Nike Flagship Stores.
Mit diesen Neuzugängen sei die
Vermietung der Einzelhandels-
flächen im Erd- und Unterge-
schoss weitestgehend abge-
schlossen. Laut Alexandra Wag-
ner ist nur noch eine einzige Flä-
che im Erdgeschoss verfügbar.

Wenn KI ans Telefon geht
Eine wichtige Unterstützung im PFLEGEALLTAG: Der intelligente Telefonassistent KAI
LEIPZIG. Wer eine Pflegeein-
richtung leitet, kennt das Pro-
blem: Das Telefon steht nicht
still. Angehörige möchten wis-
sen, wie es der Mutter geht. Eine
Mitarbeiterin meldet sich krank.
Ein Patient verschiebt einen Ter-
min. JederAnruf istwichtig -und
jeder unterbricht die Arbeit bei
den Menschen, für die man
eigentlich da ist. Genau hier
setzt KAI an, der intelligente
Telefonassistent von „VON
KAI“, gegründet von Tom Jetter
und Dr. Corinna Elosge.

KAI GEHT IMMER RAN –
RUND UM DIE UHR

KAI nimmt jeden Anruf ent-
gegen: rund um die Uhr, ohne
Warteschleife. Er klärt das Anlie-
gen, beantwortet Routinefra-
gen, nimmt Krankmeldungen
und Terminwünsche auf und lei-
tet nur das weiter, was wirklich
menschliche Aufmerksamkeit
braucht. Das Team erhält eine
übersichtliche Zusammenfas-

sung, statt zwischen Tür und An-
gel jeden Anruf entgegenneh-
men zu müssen. Kein Anruf geht
mehr verloren, keine Angehöri-
ge landet frustriert auf der Mail-
box. Dass KAI dabei so spricht,
dass ihn auch die 85-jährige An-
ruferin problemlos versteht, ist

kein Zufall. Gestartet ist „VON
KAI“ mit einer anderen Idee:
einer KI, die älteren Menschen
per Telefon Gesellschaft leistet.
Aus unzähligen dieser Gesprä-
che wissen die Gründer, wie eine
künstliche Stimme im Tempo, in
der Klarheit und in der Geduld

klingen muss, damit sie von Se-
nioren verstanden und ange-
nommen wird.

MEHR ZEIT FÜR DIE
MENSCHEN VOR ORT

Genau die Menschen also, die
bei Pflegeeinrichtungen anru-
fen: BewohnerInnen, PatientIn-
nen und ihre oft selbst schon äl-
teren Angehörigen. Für Pflege-
dienstleitungen bedeutet das:
Erreichbarkeit ohne zusätzliches
Personal, weniger Unterbre-
chungen im Tagesablauf und
mehr Zeit für die Menschen vor
Ort. Übrigens gibt es auch schon
praktische Erfahrungen: KAI ist
bereits in Pflegeeinrichtungen
im Einsatz.

2 Wer die Lösung kennenlernen
möchte, erreicht Tom Jetter und
Dr. Corinna Elosge unter E-Mail:
info@vonkai.io. Die Beiden freu-
en sich auf den Austausch.
Mehr Informationen:
www.vonkai.io

Dr. Corinna Elosge und Tom Jetter (oben links) geben eine wichtige
Hilfe im Pflegealltag: Der intelligente Telefonassistent KAI bringt
viel Entlastung in den Pflegeeinrichtungen. Grafik: VON KAI

ANZEIGE

Auch die Vermietung der Büro-
flächen in den oberen Etagen
entwickele sich positiv. Der Flex-
Office und Co-Working Betrei-
ber Scaling Spaces im ersten
Obergeschoss begrüßt jeden
Monat neue Mietpartner und im

dritten Obergeschoss wird der
zeitnahe Abschluss der Ausbau-
arbeiten der neuen Büroräume
für den zukünftigen Hauptsitz
der Energiebörse EEX und des
Clearinghauses ECC erwartet.

RED./JW

Rings um die Fontäne im NEO soll ein „lebendiger Treffpunkt“
entstehen. Foto: André Kempner

Wachstum in der City:
Neuigkeiten aus’m NEO
Vollsortimenter im Untergeschoss wird größer / NEUE ANGEBOTE in Aussicht

LEIPZIG. Da tut sich was in der
Leipziger Innenstadt – genauer
gesagt im NEO, also dem einsti-
gen Warenhaus Althoff, das über
viele Jahrzehnte als Centrum Wa-
renhaus und als Karstadt eine
Topadresse in Sachen Shopping
war. Nun ist man wieder auf dem
Weg zu einstiger Größe: Denn die

Lesung mit Doreen Mechsner
LEIPZIG. Zum Literaturabend
wird am Mittwoch, 26. August,
in das Seaside Park Hotel Leipzig
geladen: Dabei stellt die Autorin
Doreen Mechsner in der Hotel-
bar ab 18 Uhr ihren Erzählband
„Winterschmetterlinge“ vor.

Was geschieht, wenn Men-
schen von der Liebe erzählen?
Von Begegnungen, die alles ver-
ändern, vom Finden und Wie-
derfinden eines besonderen
Menschen und von Erinnerun-
gen, die ein Leben lang bleiben.
Genau diesen Momenten wid-
met sich Doreen Mechsner in
ihren siebzehn einfühlsamen Er-
zählungen. Mit feinem Gespür

für zwischenmenschliche Bezie-
hungen erzählt sie lebensnahe
Geschichten, die berühren, zum
Nachdenken anregen und oft-
mals eigene Erinnerungen an die
erste große Liebe oder besonde-

re Wendepunkte im Leben
wachrufen. In „Winterschmet-
terlinge“ versammelt sie Liebes-
geschichten, die auf ganz unter-
schiedliche Weise zeigen, wie
Menschen zueinanderfinden.

Die Lesung ist Teil der Veran-
staltungsreihe „Seaside liest!“,
mit der das Seaside Park Hotel
Leipzig dreimal jährlich Autorin-
nen und Autoren in die gemütli-
che Hotel Bar einlädt. Die Reihe
verbindet Literatur mit gelebter
Gastfreundschaft und bietet
Gästen die Möglichkeit, Schrift-
stellerinnen und Schriftsteller
persönlich kennenzulernen und
Gemeinschaft zu erleben.

Doreen Mechsner
Foto: Miriam von Senden
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